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Heule knapp vor Zahner und Moos im Ziel
Das international schwach
besetzte Radquer von Wetzikon
hat die aktuelle Schweizer
Hierarchie bei der Elite
bestätigt: Christian Heule, Simon
Zahner, Alexandre Moos.

Von Heinz Girschweiler

Radquer. – Das Kalkül der Organisatoren
des internationalen Radquers von Wetzi-
kon ist aufgegangen. Es sei nicht zwingend
notwendig, die besten Fahrer der Sparte
am Start zu haben, um ein spannendes
Rennen bieten zu können, hatte OK-Präsi-
dent Hans-Heinrich Heusser (Seegräben)
im Vorfeld gesagt. Tatsächlich war das
Rennen von gestern Sonntag auf der
Sportanlage Meierwiesen und dem an-
grenzenden Bauernhof Hennen internatio-
nal so schwach besetzt wie lange nicht
mehr. Und gleichwohl blieb es spannend
bis zur letzten Runde. Erstmals seit Jahren
hatten die Organisatoren freiwillig auf den
Weltcupstatus verzichtet und damit das
Budget und den technischen Aufwand
deutlich reduziert. Bei zunehmend sonni-
gem Wetter und schwerem Terrain ver-
folgte eine begeisterungsfähige Zuschau-
erschar am Sonntag das spannende Haupt-
rennen der Elitefahrer.

Heule erst in der letzten Runde

Erst Anfang des letzten Umgangs gelang
es Christian Heule mit einem Antritt das
Spitzentrio zu sprengen. Heule war weg.
Sein Trainingspartner und grösster natio-
naler Rivale, Simon Zahner (Bubikon), tat
in dieser Situation taktisch das Richtige. Er
liess den tempofesten Noch-Phonak-Profi
Alexandre Moos auf den flachen Kieswe-
gen das Tempo bestimmen. Dann, vor der
einzigen kurzen Laufpartie, nützte Zahner
seine technische Überlegenheit gegenüber
dem Romand zu seinem eigenen Angriff.
Er hatte auf den letzten paar Hundert Me-
tern dann keine Mühe, seinen Vorsprung
auf die Rundbahn im Stadion zu bringen

und den Ehrenplatz einzunehmen. Zuvor
hatte eine Attacke die andere gejagt. In der
ersten Rennhälfte, die von den drei
Schweizern Moos, Zahner und Heule so-
wie dem Tschechen Zdenek Mlynar be-
stimmt wurde, war Zahner der Aktivste.
Danach griffen Heule und Zahner ab-
wechslungsweise an, kamen aber nicht
entscheidend weg, weil sich Moos immer
wieder herankämpfte. Knapp hinter dem
Spitzenquartett etablierte sich Thomas
Frischknecht (VC Volketswil) als erster
Verfolger, verlor aber sukzessive Terrain.

Am Ziel zeigte sich der neunfache Sai-
sonsieger Christian Heule sehr zufrieden,
dass er erstmals das Rennen in Wetzikon
hat gewinnen können. «Vom Renommee

BILD NATHALIE GUINAND

Prägten das Wetziker Quer der Nach-Welcup-Ära: Christian Heule, Simon Zahner und Alexandre Moos (von links).

her ist es das wichtigste Schweizer Ren-
nen. Auch Simon Zahner akzeptierte seine
Ehrenloge durchaus: «Heule ist einen Za-
cken stärker als ich», gab er neidlos zu.
Gar nicht nach Wunsch lief es dagegen
dem zweiten Oberländer Elitefahrer, Jan
Ramsauer. Nach einer verpfuschten Sai-
son 2005/06 sucht der Russiker weiter
nach seiner früheren Form. «Beim Welt-
cuprennen vom Freitag in Mailand lag ich
nur knapp hinter Alexandre Moos, und
hier verliere ich sechs Minuten auf ihn»,
rätselte er. Noch hat Ramsauer die Qualifi-
kation für die WM von Ende Januar in Bel-
gin nicht ganz abgeschrieben. «Aber dafür
wird es für mich knapp», meint er.

Im Rennen der Junioren belegte der

Rütner Gregor Lendenmann hinter zwei
Tschechen den dritten Podestplatz. Der
Gibswiler Matthias Rupp wurde Fünfter.
Der solo führende Pole Marek Konda be-
klagte in der Schlussphase einen Defekt.

Bei den Espoirs errang Pascal Meyer
(Rumlikon) Rang 10. Eine Klassierung un-
ter den ersten 5 an der Schweizer Meister-
schaft in Steinmaur am 7. Januar ist sein
letztes Saisonziel. Das Podest war eine
rein tschechische Angelegenheit. Dies,
weil Schweizer Meister Yves Corminbœuf
eine Runde vor Schluss bei der Einfahrt
ins Stadion – an zweiter Stelle liegend –
stürzte. Mit blutenden Knien kämpfte sich
der Romand gleichwohl noch als Vierter
und bester Schweizer ins Ziel.

Cross-EM: Hartes
Pflaster für Menzi
Mit Christoph Menzi
sprach Adrian Kammer

Leichtathletik. – An den Cross-Europa-
meisterschaften im italienischen San Gior-
gio lief Christoph Menzi vom TV Egg ein
starkes Rennen. Dennoch reichte es bei
der U-23-Kategorie nur zum 71. Rang.

Christoph Menzi, Sie haben Ihren ersten
Einsatz an einer internationalen Meister-
schaft als 71. beendet. Auf den ersten Blick
ein eher ernüchterndes Resultat, oder?

Der Rang ist das einzig Negative. An-
sonsten bin sehr zufrieden. Auf den Sieger
verlor ich weniger als zwei Minuten. Zu-
dem war ich zweitbester Schweizer und
konnte auch einen Deutschen, der sich vor
drei Wochen noch vor mir klassiert hatte,
hinter mir lassen. Für mich bedeutet schon
die Qualifikation ein grosser Erfolg.

Sie gehen Ihre Rennen meist verhalten an.
Wie kamen Sie mit dem hohen Anfangs-
tempo zurecht?

Ich hatte mich
auf einiges gefasst
gemacht, dennoch
war ich geschockt.
Das Tempo auf der
ersten Runde war
unglaublich hoch.
Ich lief in einer klei-
nen Gruppe im
hintersten Teil des
Feldes. Auf der
zweiten Runde ver-
suchte ich meine

Position zu halten. Im dritten und vierten
Umgang konnte ich sogar noch etwas zu-
setzen, wie ich es mir erhofft hatte.

Trotz vorab heftigen Regenfällen präsen-
tierte sich die Strecke in einem guten
Zustand und war schnell. Ein Vorteil für Sie?

Natürlich war ich froh, dass es nicht zu
einer Schlammschlacht kam. Der ab-
wechslungsreiche Parcours sagte mir aber
auch sonst zu. Ich bin noch selten auf einer
so schönen Cross-Strecke gelaufen.

Konnten Sie von der Erfahrung anderer
Schweizer Teilnehmer profitieren, etwa
von Spitzenläufer Christian Belz?

Wir hatten eine super Stimmung im
Team. Den einen oder anderen Tipp be-
kam ich schon. Am Tag vor dem Wett-
kampf besichtigten wir zudem gemeinsam
die Strecke. Nach dem Startschuss musste
aber jeder auf sich selber schauen.

Wie sieht Ihr weiteres Programm aus?
Die Cross-EM war für mich ein gelunge-

ner Abschluss in der U-23-Kategorie. In
den nächsten Wochen arbeite ich wieder
an meiner Basis. Anfang Februar bestreite
ich ein zweiwöchiges Trainingslager in
Portugal und konzentriere mich danach
ganz auf den Halbmarathon.

Ch. Menzi.

2. Liga

Gruppe 2
Dürnten - Illnau-Effretikon 3:7
Wallisellen - Rheintal 5:2
Prättigau-H’schaft - Kreuzlingen-Konstanz 4:2
Herisau - Engiadina 2:4
Lenzerheide - Pikes 6:3
St. Gallen Tigers - Schaffhausen 3:2

n S v v N n

1. Lenzerheide 12 9 0 1 2 51:34 28
2. Illnau-Effretikon 12 7 2 1 2 54:32 26
3. Rheintal 11 8 0 0 3 51:36 24
4. Wallisellen 12 7 1 0 4 47:33 23
5. Herisau 11 6 1 0 4 32:29 20
6. Prättigau-H. 12 5 0 3 4 45:36 18
7. Kreuzlingen-K. 12 4 3 0 5 43:37 18
8. Engiadina 11 5 0 0 6 33:34 15
9. Schaffhausen 12 2 1 2 7 33:55 10

10. St. Gallen Tigers 12 3 0 1 8 24:50 10
11. Pikes 11 3 0 0 8 33:47 9
12. Dürnten 12 2 1 1 8 36:51 9

Sn/Nn = Sieg/Niederlage in normaler Spielzeit
Sv/Nv = Sieg/Niederlage nach Verlängerung/Penaltys

Dürnten - Illnau-Effretikon 3:7 (0:2, 2:4, 1:1)
Eissportcenter (Wetzikon). – 151 Zuschauer. – SR: Werner
Landl/Roland Egg. – Tore: 15. Michael Sommer (Bosshard)
0:1. 18. Hollenstein (Markus) 0:2. 22. Röder (Michael Sommer)
0:3. 23. Swart (Züger) 1:3. 31. Michael Sommer 1:4.
35. Kessler 1:5. 37. Christoph Schmid (Kärcher) 2:5. 40. Boss-
hard (Michael Sommer) 2:6. 58. Röder (Kaul) 2:7. 60. Züger
(Swart) 3:7. – Strafen: Dürnten 4-mal 2 Minuten; Illnau-
Effretikon 8-mal 2 Minuten. – Dürnten: Siegenthaler (23. Vol-
kert); Kärcher, Keller; Schaffer, Wälti; Baumgartner, Swart;
Lukas Schmid, Aeschbacher, Marc Schmid; Bachmann, Mäch-
ler, Zaugg; Christoph Schmid, Züger, Vettiger; Hofmann. –
Illnau-Effretikon: Häbig; Meisterhans, Thalmann; Kaul,
Patrick Sommer; Dinkel, Christoph Grösser; Leuthold, Michael
Grösser, Wiederkehr; Michael Sommer, Röder, Bosshard;
Hollenstein, Markus. – Bemerkungen: Dürnten ohne Botta-
rel, Rieder und Steiner (alle verletzt) sowie ohne Huskys-Ju-
nioren; Illnau-Effretikon ohne Hild und Koster.

Handball

Männer, 1. Liga

Gruppe 1
Bruggen - Dübendorf 32:29

Frauen, NLA

Uster - Basel Regio 25:23
St. Otmar SG - Brühl 20:24
Rotweiss Thun - Spono Nottwil 22:28
Amicitia Zürich - Zug 24:36

1. Spono Nottwil 11 10 0 1 322:250 20
2. St. Otmar SG 12 8 0 4 352:286 16
3. Zug 10 7 1 2 291:253 15
4. Brühl 10 6 0 4 247:222 12
5. Uster 11 4 3 4 283:279 11
6. Rotweiss Thun 11 3 1 7 294:305 7
7. Amicitia Zürich 12 2 2 7 271:337 6
8. Schweiz U-20 2 1 0 1 48: 59 2
9. Basel Regio 12 0 1 11 260:377 1

Biathlon

Bachtelianer auf Formsuche. Lange muss-
ten die Europacup-Athleten warten, ehe in Ober-
tilliach der Startschuss zur neuen Saison fiel. Im
ersten Rennen, einem Sprint über 10 km, zeigten
sich Claudio Böckli (Seegräben) und Jürg Kunz
(Gibswil) als 47. respektive 66. von einer äus-
serst diskreten Seite. Tags darauf wurde Böckli
disqualifiziert, und Kunz erschien gar nicht erst
auf der Startliste. (TA)

Eishockey

1. Liga

Gruppe 1
Wetzikon - Uzwil 5:2
Arosa - Dübendorf 3:4
Wil - Bülach 5:2
Bellinzona - St. Moritz 5:1
Frauenfeld - Weinfelden n. V. 2:3
Winterthur - Seewen 5:4

n S v v N n

1. Winterthur 13 10 1 0 2 75:38 32
2. Dübendorf 13 8 3 1 1 79:43 31
3. Uzwil 13 8 0 0 5 56:50 24
4. Weinfelden 13 6 2 1 4 48:47 23
5. Frauenfeld 13 7 0 1 5 38:34 22
6. Bellinzona 13 7 0 0 6 42:57 21
7. Bülach 13 5 0 2 6 46:50 17
8. Seewen 13 4 2 1 6 46:53 17
9. Wetzikon 13 5 0 1 7 42:47 16

10. Wil 13 4 0 0 9 45:57 12
11. Arosa 13 3 0 1 9 41:49 10
12. St. Moritz 13 3 0 0 10 44:77 9

Wetzikon - Uzwil 5:2 (1:0, 1:2, 3:0)
Eissportcenter. – 328 Zuschauer. – SR: Kurmann, Lebeda/Wie-
gand. – Tore: 13. Fontana (Saiani) 1:0. 23. Künzli (Steiner) 2:0.
34. Hofstetter (Frenzel) 2:1. 39. Ammann (Tanner/ Ausschluss
Fontana) 2:2. 42. Gruber (Egolf/Ausschlüsse Ammann und Tan-
ner) 3:2. 44. Brunner (Steiner, Künzli/Ausschluss Ammann)
4:2. 52. Eicke (eigener Ausschluss Reichmuth) 5:2. –Strafen:
Wetzikon 16-mal 2 Minuten; Uzwil 13-mal 2 plus 1-mal 10 Minu-
ten (Ammann). – Wetzikon: Waber; Reichmuth, Egolf, Gru-
ber, Krstic, Fontana; Steffen, Betschart, Schraner, Saiani,
Trösch; Hvidt, Brunner, Steiner, Eicke, Künzli; Krstic. – Uzwil:
Dintheer; Scherzinger, Bischof, Ammann, Muspach, Hofstet-
ter; Kühni, Niedermann, Schüepp, Fisch, Tanner; Heuberger,
Frenzel, Reichmuth, Stoehr, Müller; Domenighetti.

Arosa - Dübendorf 3:4 (1:1, 2:2, 0:1)
Eissportzentrum. – 319 Zuschauer. – SR: Meyer, Frey/Albertin.
– Tore: 2. Obrist (Trachsler, Vollenweider) 0:1. 19. Kuppel-
wieser 1:1. 24. Jörg 2:1. 32. Trachsler (Markus Schellenberg/
Ausschluss Schett) 2:2. 37. Manojlovic (Peer/Ausschluss
Baur) 3:2. 38. Hansson 3:3. 42. Prinz (Hansson, Portmann) 3:4.
– Strafen: Arosa 7-mal 2 plus 1-mal 10 Minuten (Schett) sowie
Spieldauer-Disziplinarstrafe (Peer); Dübendorf 9-mal 2 plus 1-
mal 10 Minuten (Vollenweider) sowie Spieldauer-Disziplinar-
strafe (Prinz). – Arosa: Ducoli; Manojlovic, Arpagaus; Kup-
pelwieser, Lüthi; Koch, Profico; Peer, Kündig, Jörg; Ziegler, Nei-
ninger, Dalla Valle; Derungs, Gasser, Schett; Beerli. –Düben-
dorf: Zucchetti; Marco Schellenberg, Schefer; Baur, Straub;
Eichmann, Markus Schellenberg; Ivo Müller, Lohrer, Genoni;
Portmann, Prinz, Hansson; Vollenweider, Obrist, Trachsler.

Uster - Basel Regio 25:23 (13:11)
Buchholz. – 100 Zuschauer. – SR: Keiser/Ramseier. – Stra-
fen: Uster 9-mal 2 Minuten und Spielausschluss (45.
Tschanz); Basel Regio 4-mal 2 Minuten. – Uster: Hofstetter/
Baumgartner; Haldimann (3), Leuenberger (5/2), Marty
(1/1), Raschle (6), Sievi, Tschanz (4), Vögeli (1), Wenger (4),
Wenker (1), Zogg. – Basel Regio: Gugger/Jermann; Bach-
mann (6/3), Bütikofer (3), Czerwenka, Belinda Gonzalez,
Lornea Gonzalez, Güvenc (3/2), Saladin (3/1), Sander (3),
Schluchter (4), Zamorano. – Bemerkungen: Uster ohne
Amrein, Bornhauser und Elstner (alle verletzt) sowie Schaff-
hauser (abwesend).

Frauen, NLB

Uster 2/Yellow W. - GTV Basel 25:29

Nordische Kombination

Hollenstein weit zurück. Mit einer Top-Ten-
Klassierung beabsichtigte Michael Hollenstein,
seine Ambitionen für die neue Saison anzumel-
den. Dieses Ziel verfehlte der Oberdürntner bei
seinem ersten Einsatz am B-Weltcup in Steam-
boat Springs (USA) deutlich. Schon nach dem
Springen lag der 22-Jährige nur an Rang 29 und
musste das Pensum auf den Langlaufskis mit 2:42
Minuten Rückstand in Angriff nehmen. Auf den 15
km in der Loipe büsste er weitere knapp zwei Mi-
nuten ein und belegte am Ende Platz 38. (TA)

Radquer

Internationales Rennen in Wetzikon

Männer. Elite (27,09 km): 1. Christian Heule (Tuggen) 56:03.
2. Simon Zahner (Bubikon) 0:03 zurück. 3. Alexandre Moos
(Miège) 0:11. 4. Zdenek Mlynar (Tsch) 1:01. 5. Thomas Frisch-
knecht (Feldbach) 1:20. 6. Marek Cichosz (Pol) 1:52. 7. Milan
Barenji (Slk) 1:58. 8. Pirmin Lang (Dagmersellen) 2:47. 9. Jorn
van der Veken (Be) 2:57. 10. Unai Kerejeta (Sp) 3:05. –
Ferner: 18. Jan Ramsauer (Rumlikon) 6:18. – Espoirs (24,08
km): 1. Frantisek Kloucek (Tsch) 52:34. – Ferner: 4. Yves Cor-
minboeuf (Ménières) 2:22. 5. René Lang (Dagmersellen) 2:26.
6. Marcel Wildhaber (Wangen SZ; VMC Alpina Eschenbach)
2:30. 10. Pascal Meyer (Russikon) 3:47. 16. Sebastian Jampen
(Hittnau) 7:21. – 1 Runde zurück: 22. Thomas Frei (Hermatswil
bei Pfäffikon). – Junioren (21,07 km): 1. Jiri Polnicky (Tsch)
46:46. – Ferner: 3. Gregor Lendenmann (Rüti) 0:45. 5. Matthias
Rupp (Gibswil) 1:52. 7. Peter Frei (Hermatswil bei Pfäffikon)
3:00. 8. Eric Brüngger (Illnau) 4:31. 13. Oliver Hofstetter (Us-
ter) 7:40. – 1 Runde zurück: 16. Mirco Zürcher (Volketswil). 17.
Jonathan Stauffer. – Amateure/Masters (21,07 km): 1. Marco
Hinrichs (Sulgen) 54:32. – Ferner: 7. Urs Bolliger (Volketswil)
8:52. – Anfänger (12,04 km): 1. Lukas Müller (Steinmaur)
34:32. – Ferner: 9. Silvan Frei (Pfäffikon) 4:24. 10. Rudolf Bon-
faz (Uster) 6:42. 11. Simon Faust (Bertschikon) 9:30. – Militär:
1. Turi Manz (Bauma) 58:30. – Ferner: 3. Ernst Feurer (Pfäffi-
kon) 2:09. 5. Josef Berwert (Tagelswangen) 5:34. 6. Hansueli
Sauter (Wila) 5:46. – 2 Runden zurück: 15. Albert Bachmann
(Wetzikon). – Chlausrennen: 1. Silvio Büsser (Rüti) 42:27.
2. Daniel Gysling (Wetzikon) 0:58. – Ferner: 4. Dominik Widmer
(Wald) 1:45. 5. Luca Marchetti (Wetzikon) 2:53.

Frauen (12,04 km): 1. Sabine Spitz (D) 38:24. 2. Alexandra
Bähler (Bern) 1:32. 3. Jasmin Achermann (Gunzwil) 2:37. –
Ferner: 8. Andrea Wilhelm (Wetzikon) 7:41. – 1 Runde zurück:
14. Nicole Hanselmann (Wetzikon).

Nachwuchs-EM in Huijbergen (Ho)

Espoirs (25,79 km): 1. Niels Albert (Be) 53:16. 2. Zdenek Sty-
bar (Tsch) 0:26 zurück. 3. Rob Peeters (Be) 1:50. – Ferner die
Schweizer: 10. Julien Taramarcaz 3:08. 14. Yves Corminbœuf
6:07. 35. Marcel Wildhaber (Wangen SZ; VMC Alpina Eschen-
bach) 6:32. – 1 Runde zurück: 37. Nathanael Rother. 49. Lukas
Winterberg. – Junioren: 1. Vincent Baestaens (Be) 36:40.
2. Joeri Adams (Be) 0:12. 3. Ramon Sinkeldam (Ho) 0:18. –
Ferner: 18. Matthias Rupp (Gibswil) 1:38. 22. Arnaud Grand
2:03. 31. Valentin Scherz 2:38. 44. Gregor Lendenmann (Rüti)
3:43. 47. Pierre Käslin 3:54. 51. Peter Frei (Hermatswil bei
Pfäffikon) 4:09. 64. Alain Page 5:47. – Disqualifiziert: Eric
Brüngger (Illnau).

Schiessen

Master’s Club in Fleury-les-Aubrais (Fr)

Luftpistole. Frauen: 1. Brigitte Roy (Fr) 487,1 (389/98,1).
2. Nadine Pempegnat (Fr) 483,8 (383/100,8). 3. Stephanie Ti-
rode (Fr) 483,0 (385/98,0). 4. Monika Rieder (Tann; Pistolen-
schützen Bubikon) 482,7 (383/99,7). 5, Cornelia Froelich
481,1 (383/98,8). 6. Angela Schuler 480,0 (382/98,0). 7. San-
dra Kolly 479,9 (381/98,9). – Letztes internationales Treffen
der Sportschützen im Jahr 2006.

Schwimmen

Ustermer gingen unter. Die zwei Mitglieder
des Schwimmclubs Uster-Wallisellen und über-
haupt die ganze Schweizer Delegation wurden an
den kontinentalen Titelkämpfen im 25-Meter-
Mäkelänrinne-Becken von Helsinki kalt geduscht.
Medaillenkandidat Flori Lang konnte sich nicht für
den dürftigen 13. Rang in seiner Paradedisziplin
50 m Rücken rehabilitieren. Über die doppelte
Strecke blieb er als 22. schon im Vorlauf hängen,
und über 4-mal 50 m verpasste er mit der Staffel
die Finalqualifikation ebenso. Der Crawlspezialist
Gerry Strasser kam in ansprechenden 1:49,31
Minuten über 200 m zwar in den Bereich seiner
persönlichen Bestleistung, blieb als 36. im star-
ken internationalen Feld aber klar chancenlos.
Immerhin hat der 23-jährige Lang die Qualifikation
für die Weltmeisterschaft in Melbourne (25. März
bis 1. April) bereits in der Tasche. Auch seine
Vereinskameraden Dominik Meichtry und Karel
Novy, die in der finnischen Metropole infolge Stu-
dium respektive Trainingsrückstand beide fehl-
ten, haben die Einzel-Limite für den Langbahn-
Wettkampf bereits unterboten. (TA)

Segeln

Aussie-Meisterschaft aufgemischt. In
Brisbane fand das 470er-Duo vom Segelclub
Schloss Greifensee mit Tobias Etter (Egg) und
Felix Steiger (Uster) an Bord eine Startgelegen-
heit. Das eingespielte Gespann bestritt die als
australische Titelkämpfe ausgeschriebene Kon-
kurrenz. Dabei etablierten sich die beiden hinter
zwei einheimischen Paaren an dritter Position,
Medaille gabs dafür freilich keine. (TA)

Z A H L E N  &  F A K T E N

Gautschi brilliert in Zürich
Leichtathletik. – Den Zürcher Silvester-
lauf bezeichnet Maja Gautschi (Bertschi-
kon) als ihren Lieblingslauf. Entsprechend
motiviert nahm sie das Rennen bei der
Elite in Angriff. Zu Beginn lief die Züri-
Lauf-Cup-Siegerin zusammen mit Luzia
Schmid. Nach Rennhälfte drehte sie dann
aber auf. Mit ihrem 19. Rang klassierte sich
Gautschi im Mittelfeld mit Tuchfühlung
zur nationalen und internationalen Spitze.
Weniger gut lief es den beiden Eritreern
vom LC Uster. Tadese Abraham gab völlig
entkräftet auf. Simon Tesfay lief mit deut-
lichem Rückstand zu den Podestplätzen
auf den 8. Rang. (adk)

Weit im Hintertreffen
Radquer. – Die vier in Huijbergen (Ho)
zur Junioren-EM gestarteten Oberländer
bekamen die harte Realität zu spüren. Auf
dem tiefen Terrain blieben sie chancenlos.
Matthias Rupp erreichte als Einziger eine
Top-20-Klassierung. War der Gibswiler
nach der ersten Runde noch bei den Leu-
ten, konnte er sich in der Folge keiner
Gruppe anhängen und fiel auf dem kräfte-
raubenden Parcours zurück. (bud)

Sich gut in Szene gesetzt
Reiten. – Nach seinem Sieg im ersten in-
ternationalen Springen am Eröffnungstag
des 46. CSI-W auf Catch me lieferte Wer-
ner Muff aus Wangen in der Rhonestadt
weitere starke Resultate. Im K.-o.-Sprin-
gen klassierte sich der Aufsteiger der Sai-
son auf dem geteilten fünften Rang, im
S/A vom Freitag wurde er Vierter und in
der Weltcupprüfung holte er als Zwölfter
Punkte. Im Grand Prix (S/A) dagegen
blieb ihm auf Plot Blue nach einem Ab-
wurf nur der 23. Rang. (bud)


